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Bericht aus dem Gemeindekirchenrat
Die Oktober-Sitzung des Gemeindekirchenrats fand 
wegen der Herbstferien bereits am 17. Oktober statt. Ein-
leitend brachte Elke Holthausen-Dux unter dem Eindruck 
der Geschehnisse in Gaza ihre Ratlosigkeit zum Ausdruck 
und sprach die Suche nach Trost im Gebet an.

Anfang Oktober besuchten mehrere Mitglieder der Johan-
nes-Gemeinde, darunter einige aus dem GKR die Hei-
lig-Kreuz-Kirche am Halleschen Tor.  Mit umfassenden 
Um- und Einbauten wurde diese Kirche vor Jahren so 
gestaltet, dass eine vielfältige Nutzung möglich ist. Vor 
allem als Aufführungsort für zahlreiche Konzerte und 
andere Veranstaltungen, aber auch mit einem Café, einer 
Anlaufstelle für Wohnungslose und weiteren Angebo-
ten für die Nachbarschaft ist die Kirche zu einem offe-
nen Ort geworden. Auch wenn sich die Situation der 

Heilig-Kreuz-Kirche mitten in Kreuzberg nicht mit der 
Johannes-Gemeinde vergleichen lässt, nahm die Gruppe 
Impulse mit für weitere Diskussionen über die zukünftige 
Nutzung von Kirche und Gemeindesaal in Zeiten kleiner 
werdender Kirchengemeinden und Herausforderungen 
finanzieller, energetischer und ökologischer Art.

Weitere Themen der Sitzung waren die Gottesdienste an 
Weihnachten und zum Jahreswechsel. Der Zweck der 
Spendensammlung in den Gottesdiensten an Heiligabend 
wurde im Rahmen von Brot für die Welt für ein Projekt in 
Guinea festgelegt. Auch die Zweckbestimmung der Kol-
lekten für 2024, soweit durch die Gemeinde selbst zu ent-
scheiden, wurde beschlossen.

Eva-Maria Baxmann-Krafft

Unsere Gottesdienste am Heiligen Abend
Krippenspiel� 11 Uhr
Pfarrerin Ulrike Klehmet und Kita

Krippenspiel� 14 Uhr
Pfarrerin Ulrike Klehmet und Team

Krippenspiel� 15.30 Uhr
Pfarrer Dr. Stefan Fritsch

Christvesper� 17 Uhr
Pfarrer Dr. Stefan Fritsch
Lieder zur Weihnacht: Christine Lichtenberg (Gesang) 
und Alain Brun-Cosme (Orgel)

Turmblasen� 22 Uhr
		
Christmette� 23 Uhr
Pfarrer Dr. Stefan Fritsch 
Vanessa Luther und Teamer
Projektchor (Leitung: Bettina Heuer-Uharek)

Alle Kollekten am 24.12. sind für 
Brot für die Welt bestimmt.

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gesegnetes Jahr 2024!

Ihre Johannes-Gemeinde
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Die große Friedenssehnsucht. Das Lied Stille Nacht
Leise fällt Schnee in dicken Flocken. Die Landschaft ein 
einziges weißes Meer; Himmel und Erde verschwim-
men ineinander. Wohin das Auge blickt: Schnee, der alle 
Geräusche zu schlucken scheint.  „Lass uns hinunter ins 
Dorf stapfen.“ Das Dorf, das ist Wagrain im Salzburger 
Land. Ein Steinwurf von der Marktkirche entfernt ein „Stil-
le-Nacht-Museum.“ Dort am Fuße der Salzburger Berge 
hat Joseph Mohr die letzten elf Jahre seines Lebens als 
Vikar in der Kirchengemeinde verbracht. Als er nach Wag-
rain kam, hatte sein Lied „Stille Nacht“ schon in die Weih-
nachtsgottesdienste im Salzburger Land Eingang gefun-
den, bevor es über Tirol nach Leipzig und über eine Tiroler 
Sängergruppe 1839 nach New York kam und damit Ame-
rika eroberte. Missionare brachten das Lied in die ganze 
Welt. Ob Joseph Mohr geahnt hat, welche Prägekraft das 
Lied entfalten würde, als er 1816 den Text schrieb und 
dann vertont von Franz Xaver Gruber am Heiligabend 
1818 zum ersten Mal in Oberndorf nahe Salzburg singen 
ließ? Die Orgel war an diesem Tag in der Oberndorfer 
Kirche ausgefallen. So schrieb Gruber das Lied innerhalb 

weniger Stunden für eine schlichte Gitarrenbegleitung. 
Der wiegende Rhythmus, die Worte auf deutsch und nicht 
in Latein, das klang in den Ohren der Bauern in der kalten 
Kirche wie Wiegenlied für das neugeborene Kind in der 
Krippe. Nah und vertraut. Retter und Heiland, auch für sie. 
„... denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Davids. (Lukasevangelium 
Kap.2). 

In meiner Familie hat das Lied nicht unbedingt einen 
leichten Stand. „Holder Knabe im lockigen Haar, schlaf in 
himmlischer Ruh, schlaf in himmlischer Ruh.“ Bei diesen 
Worten wurden regelmäßig die Augen verdreht. Ich erin-
nere die Heiligabendgottesdienste in eiskalten branden-
burgischen Dorfkirchen, als die Gemeinde – meist a cap-
pella – Anlauf nahm und sich dann hörbar abmühte, bei 
„Ru-uh“ stimmlich das d zu erreichen. „Stille Nacht, hei-
lige Nacht“, naja, klingt ja auch nach handfestem Kitsch, 
der jedes Jahr an Weihnachten erwartet und irgendwie 
bedient werden will.

Das hatte Joseph Mohr gar nicht beabsichtigt, erfahre 
ich nun in diesem Museum, das ein richtiges Kleinod ist. 
Denn Mohrs Worte fallen in eine schwere Zeit. Die furcht-
baren Napoleonischen Kriege waren 1815 in Österreich 
zu Ende gegangen, Europa auf dem Wiener Kongress 
neu geordnet. Das Fürstentum Salzburg wurde säkulari-
siert und teilweise Bayern zugesprochen. Harte Zeiten auf 
dem Land, die von Krieg, Hunger, Elend und Not geprägt 
waren. Die Worte keineswegs Kitsch, keine Abbildung 
einer heilen Welt, sondern eine tiefe Sehnsucht nach Frie-
den, der in jenen Jahren einfach so fern war. „Christ, der 
Retter ist da“, und in der 4. Strophe (in unserem Gesang-
buch heute nicht abgedruckt) heißt es: „als Bruder huld-
voll umschloss Jesus die Völker der Welt“. Die Worte 
geben den Menschen, die von den Jahren des Krieges 
gezeichnet zusammenkommen, Hoffnung und Trost. Ein 
Licht in dunkler Nacht. 

Das wurde das Lied auch im ersten Kriegswinter 1914. 
Südlich von Ypern froren die britischen und deutschen 
Soldaten erbärmlich. An Heiligabend schien der Mond hell 
aufs Schlachtfeld. Die Soldaten lagen in ihren Schützen-
gräben voller Angst, tödliche Stille, die Nerven zum Zer-
reißen gespannt. Da erblickt ein britischer Soldat auf der 
anderen Seite eine Laterne an einem Stock. Um Mitter-

nacht herum plötzlich Stimmen – deutsche Stimmen und 
eine vertraute Melodie: Stille Nacht, heilige Nacht, alles 
schläft, einsam wacht... Den Briten ist das Lied vertraut. 
Eine Stimme aus dem deutschen Schützengraben ruft auf 
Englisch: „Come over, Tommy! We won’t fire at you.“ Die-
sen Weihnachtsabend feierten die Soldaten zusammen. 
Niemand hatte das geplant.

Wir kennen heute nur noch drei Strophen des Liedes. 
Das Lied wurde 2011 von der UNESCO als immateriel-
les Kulturerbe anerkannt. In allen Strophen erklingt im 
Lied die Weihnachtsbotschaft. Es erzählt von Jesus, dem 
Menschenkind, in dem Gott der Welt nah kommt und alle 
Völker verbindet. In Frieden. In manchen Jahren singen 
wir das Lied als gute, alte Gewohnheit und empfinden es 
vielleicht als Kitsch. Aber in diesem Jahr hören wir das 
Lied anders, müssen uns hinein nehmen lassen in die 
große Sehnsucht und Hoffnung auf Frieden – in Israel und 
Palästina, in der Ukraine, in Bergkarabach, in Syrien, in...

Geben wir an Heiligabend in unseren Gottesdiensten in 
der Johanneskirche dieser Sehnsucht einen gemeinsa-
men Klang!

Friede auch unseren Häusern,
Ihre Pfarrerin Ulrike Klehmet
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Johann Sebastian Bach
Weihnachtsoratorium
Kantaten I – III

Sonntag, 10. Dezember 2023, 18 Uhr

Eintritt: 15 EUR/ Ermäßigt und Kinder bis 18 Jahre 10 EUR

Jauchzet – Frohlocket….und Friede auf Erden:
Vielleicht ist es gerade in dieser, von vielen Krisen 
beherrschten Zeit nötig, diese auch einmal vergessen zu 
können und innerlich mit einzustimmen in den auskompo-
nierten Jubel des Eingangschores: Jauchzet, frohlocket, 
auf, preiset die Tage! Im Chor Ehre sei Gott findet sich 
dann der ausgesprochene Wunsch, den wir alle haben, 
nach dem Frieden auf Erden. Hoffen wir darauf! 

Natali Buck, Sopran
Christine Lichtenberg, Alt
Joohoon Shin, Tenor
Martin Backhaus, Bass
Johanneskantorei, Cappella Occasionum, Orchester
Leitung: Bettina Heuer-Uharek

Orgelmatinee nach dem Gottesdienst in der Kirche am 1. und 3. Advent 
Am 1. und 3. Adventssonntag gibt es die Möglichkeit nach dem Gottesdienst in der Kirche 15 Minuten adventlicher 
Orgelmusik zu lauschen. Am 1. Advent spiele ich drei Stücke von Dr. Joachim Frisius, der uns einen reichen Schatz an 
wunderbaren Choralvorspielen, deren Herausgabe seine Frau noch vor seinem Tod veranlasst hat, hinterlassen hat.

Ihre Bettina Heuer-Uharek

Projektchor für den Heiligen Abend, 24. Dezember um 23 Uhr
Es ist eine schöne Tradition, dass sich eine große sangesfreudige Gruppe findet, die den stimmungsvollen Gottes-
dienst – nach dem Turmblasen – musikalisch ausgestaltet.
Wenn Sie Zeit und Lust haben, kommen Sie einfach zur Probe am Montag, den 18.12. von 19.30 bis 21.30 Uhr und 
schreiben mir vorher eine kurze E-Mail heuer-uharek@ev-johannes.de, damit ich den Überblick über die benötigten 
Noten behalte.

In diesem Sinne laden wir Sie ganz herzlich in die (zu die-
sem Konzert geheizte) Johanneskirche ein. 
Der Vorverkauf beginnt am 28.11. im Gemeindebüro wäh-
rend der Öffnungszeiten und findet zusätzlich am Montag, 
den 4.12. von 18.30 bis 19.15 Uhr in der Johanneskirche 
statt.

Ihre Bettina Heuer-Uharek
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SEHT, DIE GUTE ZEIT IST NAH  
ADVENTSAUFTAKT IN JOHANNES
Sonnabend, 2. Dezember 2023
15 bis 18 Uhr
Gemeindesaal

Adventskranzbinden  Kaffee und Kuchen ∙ Adventsliedersingen mit dem Kinderchor
Feierliches Entzünden der 1. Kerze am Adventskranz in der Kirche um 17.45 Uhr

Tag für Tag ein Geschenk aus Musik
Adventskalender aus Orgel

Das Wesen des Adventskalenders ist heiter. Es 
bringt mit sich gespannte Freude auf ein Geschenk, 
das schon da ist, aber noch nicht geöffnet werden 
darf – wenn die Regeln beachtet werden. Um hier 
auf der sicheren Seite zu sein, werden die Türchen 
dieses Adventskalenders immer erst am richtigen 
Tag per E-Mail zugestellt: 11 Steglitzer Organistinnen 
und Organisten haben Orgelstücke für Sie verpackt, 
festliche, heitere, ergreifende, besinnliche. Gespielt 
auf Steglitzer Instrumenten, eines für jeden Tag des 
Advents. Dringende Empfehlung: Abonnieren Sie 
den Adventskalender aus Orgel und beginnen Sie 
jeden Tag des Advents mit einem Ohrenschmaus. 
Anmeldung unter: 
www.kirchenkreis-steglitz.de/adventskalender-abo

Advents-
kalender
 aus Orgel

Weihnachtslieder – bunt gemischt 
Zum Zuhören und Mitsingen mit den Lichterfelder Lerchen
Wir laden herzlich zu Glühwein, Liedern und Keksen am Dienstag, den 19. Dezember von 19 bis 20.30 Uhr in den 
Gemeindesaal ein. Stimmen Sie sich mit uns auf die kommenden Weihnachtstage ein. 

Ihre Bettina Heuer-Uharek
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Liebe Kinder,

nun beginnen die Weihnachtswochen, der Advent. Für viele von euch und auch für mich sind es mit die schönsten 
Tage im ganzen Jahr. Die Vorfreude auf das Weihnachtsfest beginnt. Die erste Adventskerze wird angezündet und ihr 
öffnet die Türchen im Adventskalender. In den Zimmern der ganzen Wohnung riecht es nach gebackenen Plätzchen 
und vielleicht auch nach einem leckeren Bratapfel? Hm, wie das duftet! Wenn ich abends durch die Gärtchen streiche, 
sehe ich viele geschmückte Fenster, in denen Kerzen oder Lichterbögen stehen, die so eine weihnachtliche Stimmung 
verbreiten. Ich verspüre dann immer ein ganz wohliges Gefühl. Überall knistert es geheimnisvoll, es wird gebastelt, 
Päckchen werden gepackt und ihr schreibt euren Wunschzettel.

Ich habe für euch einen ganz besonderen duftenden Bastelvorschlag. Eine Orange oder Mandarine mit Gewürznel-
ken bespickt sorgt für einen tollen Weihnachtsgeruch. Ihr braucht dazu: eine Orange oder Mandarine, einen Teller, 
Gewürznelken und Geschenkband. Das Band zum Aufhängen knüpft ihr um die Frucht. Auf den Teller schüttet ihr die 
Gewürznelken, die schönsten wählt ihr aus und drückt diese dicht nebeneinander in Reihen oder mit einem Muster in 
die Schale.

Schnuppert nur, es zieht ein süßer Duft durch die Wohnung.

Am Sonnabend vor dem 1. Advent besuche ich den Basar im Gemeindesaal unter dem Kirchenraum. Da herrscht ein 
emsiges Treiben. Kinder, Eltern, Großeltern und Freunde stehen um einen großen Tisch herum und werkeln. Sie bas-
teln sich einen Adventskranz, einen großen, einen kleinen, einen dünnen, einen dicken. Dabei wird viel gelacht und 
manchmal auch gesungen. Zur Stärkung gibt es Kekse, Kuchen, Saft, Kaffee, Tee und Wasser. Das wird bestimmt wie-
der so gemütlich und lustig wie im vorigen Jahr, ich konnte viele Kuchenkrümel naschen. Ich freue mich darauf, euch 
beim Kranzbinden zu beobachten. Vielleicht singt ihr dann auch das Weihnachtslied, das ich so gerne höre.

Ich wünsche Euch einen wunderschönen, erwartungsvollen Advent!
Bleibt behütet, 

Eure Johanneskirchenmaus
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Familiengottesdienst am 3. Dezember um 11 Uhr
Der Gottesdienst richtet sich an alle Generationen. Wir stimmen uns auf den Advent ein, entzünden das erste Licht am 
Adventskranz und spüren die Vorfreude auf Weihnachten. Wir hören die Geschichte der heiligen Barbara, die mutig, 
unerschrocken und willensstark war. Am 4. Dezember ist ihr Namenstag, der Barbaratag.

Geh in den Garten am Barbaratag
Gehe zum kahlen Kirschbaum und sag:
Kurz ist der Tag, grau ist die Zeit
der Winter beginnt, der Frühling ist weit. 
Doch in drei Wochen, da wird es geschehn:
wir feiern ein Fest, wie der Frühling so schön.
Baum, einen Zweig gib du mir von dir.
Ist er auch kahl, ich nehm ihn mit mir.
Und er wird blühn in seliger Pracht
Mitten im Winter in der Heiligen Nacht.

(Josef Guggenmoos)

Familiengottesdienst zu Epiphanias am 7. Januar um 11 Uhr 
Suchen und finden 
Die Geschichte vom Familiengottesdienst zu Epiphanias beginnt in der Nacht, die Sterne leuchten am Himmel. Drei 
Menschen beobachten den Sternenhimmel und sehen einen sehr hellen Stern. Sie suchen in Büchern nach der Bedeu-
tung von diesem hellen Stern und finden darin einen Hinweis auf einen neugeborenen König. Sie wollen diesen König 
finden und machen sich auf den Weg, dabei richten sie ihren Blick auf den Lichtstrahl des Sterns. 

Zuerst suchen die drei in Jerusalem, aber dort finden sie ihn nicht. Sie fragen nach, ob jemand wüsste… und bekom-
men den Hinweis in Bethlehem zu suchen. Also richten die drei Menschen ihren Blick wieder nach oben und folgen dem 
Lichtstrahl des Sterns und kommen schließlich zu dem Stall in Bethlehem, in dem Jesus Christus als neugeborenes 
Kind in der Krippe liegt. Ihre Freude ist grenzenlos und sie ehren ihn wie einen König und schenken Gold, Weihrauch 
und Myrrhe (Matthäus, 2,10-11).

Sternsinger in Lichterfelde
Liebe Kinder, liebe Eltern,
auch 2024 wollen wir wieder als Sternsinger durch Lichterfelde ziehen und den Segen bringen. Das Dreikönigssingen 
ist die größte Kinder-Solidaritätsaktion weltweit. Und wir sind dabei! Nach dem Familiengottesdienst am 7. Januar um 
11 Uhr kommen wir gern zu Ihnen! Wenn Sie die Sternsinger empfangen möchten, melden Sie sich bitte bis zum 5.1. 
unter klehmet@ev-johannes.de oder Tel. 85 96 48 37

Liebe Kinder,
wollt Ihr den Segen in (bzw. an) Häuser in Lichterfelde bringen? Ein Sternsinger sein? Dann meldet Euch bei mir. Wir 
werden auch wieder ein kleines Vorbereitungstreffen anbieten am 3. Januar von 15 bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus, 
Ringstr. 36. Wir freuen uns auf Euch!

Manuela Rosche, Petra Daase, Sabine Plümer, Gisela Schmidt, Ulrike Klehmet



8

Sonntagabendmusik 

Gleich einer Symphonie in Grün

Vertonte Lyrik von Selma Meerbaum

Aviv Weinberg, Gesang
Albrecht Gündel-vom Hofe, Flügel und Komposition 
Marcel Krömker, Kontrabass

Sonntag, 7. Januar 2024, 18 Uhr

Eintritt frei, Spenden erbeten

Bei dem Projekt „Gleich einer Symphonie in Grün – vertonte Lyrik von Selma Meerbaum“ handelt es sich um eigene 
Vertonungen des Mathematikers und Musikers Albrecht Gündel-vom Hofe von diversen Gedichten der 1942 in einem 
rumänischen Arbeitslager umgekommenen 18-jährigen Selma Meerbaum-Eisinger. Konzipiert sind die Kompositionen 
für eine Sängerin und kleines (Jazz-) Ensemble. 

Selma Meerbaums Gedichte zählen heute zur Weltliteratur und wurden inzwischen seit 1980 in mehreren Auflagen ver-
öffentlicht, bisher wurden aber relativ wenige Vertonungen unternommen. Die Lieder aus der Feder von Albrecht Gün-
del-vom Hofe liegen stilistisch zwischen moderner Klassik und Jazz und können der Gattung “Improvisiertes Kunst-
lied“ − im besten Sinne − zugeordnet werden. Die ausgewählten Gedichte und zugehörigen Vertonungen spiegeln 
wesentlich die lebensbejahende und naturliebende Seite Selma Meerbaums wider, aber auch die melancholische Seite 
in Selmas Gedichten findet in den Kompositionen ihren Niederschlag. Erste Liedvertonungen Albrechts zu einzelnen 
Gedichten Selmas gehen bis in das Jahr 2005 zurück und wurden vor vielen Jahren schon einmal in der Johannes-
kirche vorgestellt. Doch sind insbesondere seit Sommer 2023 auch angesichts des bevorstehenden 100. Geburtstags 
Selma Meerbaums mehrere neue Vertonungen zu den bereits bestehenden hinzugekommen.

Albrecht Gündel-vom Hofe

Gemeinsam gegen Ausgrenzung und Vergessen 
Gottesdienst am Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus
Am Sonnabend, 27. Januar 2024 um 18 Uhr feiern 
Jugendliche und Mitarbeitende der Jugendarbeit einen 
Gedenkgottesdienst für alle in der Martin-Luther-Kirche 
(Tulpenstraße 1, 12203 Berlin).

Durch die Auseinandersetzung mit der Vergangenheit 
lernen wir für Gegenwart und Zukunft. Die Zukunft wird 
maßgeblich von den heutigen Jugendlichen gestaltet. Sie 
in die Erinnerungskultur einzuführen, ist daher wichtig. 

Einige Konfirmandinnen und Konfirmanden im Kirchen-
kreis Steglitz haben sich mit dem Thema „Ausgrenzung 
und Vergessen“ auseinandergesetzt. Gemeinsam mit 
ihnen werden wir ein Zeichen setzen gegen das Ver-
gessen der nationalsozialistischen Verbrechen. Aber es 
werden auch Fragen gestellt: Wie wollen wir gemein-
sam leben? Wie können wir als Christen und Christinnen 
gegen Ausgrenzung eintreten? Herzliche Einladung zu 
diesem Gottesdienst. 

Der 27. Januar ist der Gedenktag für die 
Opfer des Nationalsozialismus. An die-
sem Tag wurde kurz vor Kriegsende 1945 
das Konzentrations- und Vernichtungsla-
ger Auschwitz von der sowjetischen Armee 
befreit. Seither steht Auschwitz symbolisch 
für das millionenfache Morden der national-
sozialistischen Gewaltherrschaft.

Sophie Gündogdu, Kreisjugendpfarrerin
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Vom Flugblatt zur gebundenen Ausgabe
500 Jahre Gesangbuch
Das Jahr 1524 ist das Geburtsjahr des Gesangbuchs. 
Das neu entdeckte Evangelium, dass Gott alle Menschen 
ohne ihren Verdienst allein aus Gnade liebt und annimmt, 
will nicht nur gepredigt werden, sondern auch gesungen 
– sowohl in deutschsprachigen Gottesdiensten als auch 
in privater Andacht. Rückblickend schreibt Martin Luther 
in seiner letzten Vorrede zu einem Gesangbuch (1545): 
„Gott hat unser Herz und Mut fröhlich gemacht durch sei-
nen lieben Sohn, welchen er für uns gegeben hat zur Erlö-
sung von Sünde, Tod und Teufel. Wer solches mit Ernst 
glaubet, der kann`s nicht lassen, er muss fröhlich und mit 
Lust davon singen und sagen, dass es andere auch hören 
und herkommen.“ Die Reformation war also auch eine Sin-
ge-Bewegung. Im Sommer 1523 hatte Luther begonnen, 
deutschsprachige Lieder zu schreiben. Damit hatte er ein 
neues Transportmittel gefunden, auf dem seine reforma-
torische Erkenntnis weitergetragen werden konnte.

1524 ging es dann Schlag auf Schlag: Luther hatte noch 
andere reformatorische Liederdichter gewonnen, zum 
Beispiel Paul Speratus (1484 –1551). Mit ihm stellte er 
eine erste Sammlung von reformatorischen Kirchenlie-
dern zusammen. Sie erschien im Frühjahr 1524 in Nürn-
berg als „Achtliederbuch“ mit dem Titel „Etliche christliche 
Lieder, Lobgesang und Psalmen, dem reinen Wort Gottes 
gemäß“. Damit begann die Reihe evangelischer Gesang-
bücher, von denen allein im 16. Jahrhundert fast 500 ver-

schiedene Ausgaben herausgegeben wurden. Schon im 
Spätsommer 1524 erschienen in Erfurt zwei umfangrei-
chere „Handbüchlein“ mit reformatorischen Liedern. Und 
im Spätherbst gab Martin Luther ein „Geistliches Gesang-
büchlein“ heraus. Für dieses hatte der Torgauer Kantor 
Johann Walter (1496 –1570) zu 43 Liedern vierstimmige 
Chorsätze komponiert. Luther, der dazu 24 Lieder beitra-
gen konnte, schrieb in seiner ersten Gesangbuchvorrede: 
„Ich wollte alle Künste, besonders die Musik, gerne sehen 
im Dienst dessen, der sie gegeben und geschaffen hat.“ 
Und das gerade auch mit Blick auf die „arme Jugend“, um 
sie „zu erziehen und zu lehren“.

Die technische Voraussetzung für die Verbreitung der Lie-
der hatte Johannes Gutenberg um 1450 geliefert durch 
seine Erfindung des Buchdrucks mit beweglichen Lettern 
und der Druckerpresse. Um 1520 war der Notendruck mit 
beweglichen Typen erfunden worden. Die ersten „Martini-
schen Lieder“ wurden als Einblattdrucke auf Flugblättern 
verbreitet. Zum Beispiel in Magdeburg. Ein Bericht aus 
dem Frühjahr 1524: „Zwischen Pfingsten und Ostern ist 
ein alter armer Mann, ein Tuchmacher bei (dem Denkmal 
des) Kaiser(s) Otto gestanden und hat allhier die ersten 
geistlichen Lieder feilgehabt, als ,Aus tiefer Not schrei ich 
zu dir‘ und ‚Es wolle Gott uns gnädig sein‘ und hat solche 
den Leuten vorgesungen.“

Reinhard Ellsel

In ihm sei‘s begonnen, 
der Monde und Sonnen 
an blauen Gezelten 
des Himmels bewegt. 
Du Vater, du rate! 
Lenke du und wende!
Herr, dir in die Hände 
sei Anfang und Ende, 
sei alles gelegt.

Eduard Mörike (1804-1875)

Die Top 5 für das neue Gesangbuch
10.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben beim 
Gesangbuchwettbewerb #schickunsdeinlied mitgemacht 
und ihre persönliche Top 5 für das neue Evangelische 
Gesangbuch, das bis zum Jahr 2030 erscheinen soll, 
gewählt. 
 
Die Gewinner: 
Top 1: Von guten Mächten wunderbar geborgen. 
Text: Dietrich Bonhoeffer (1944), Melodie: 
Otto Abel (EG 65) und Siegfried Fietz (zahl-
reiche regionale Begleit- und Zusatzhefte).
 

Top 2: Geh aus, mein Herz, und suche Freud. 
Text: Paul Gerhardt (1653), Melodie: August  
Harder (vor 1813). 
Top 3: Großer Gott, wir loben dich. 
Text: Ignaz Franz (1768) nach dem „Te Deum laudamus“ 
4. Jahrhundert, Melodie: Lüneburg (1668), Wien (um 
1776), Leipzig (1819). 
Top 4: Möge die Straße uns zusammenführen 
(Irische Segenswünsche). Text (nach irischen Vorlagen) 
und Melodie: Markus Pytlik (1988). 
Top 5: Wer nur den lieben Gott lässt walten. 
Text und Melodie: Georg Neumark (1641).
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Diese Darstellung inspi-
rierte Vikar Joseph Mohr 
1816 zu der Verszeile: 
„Holder Knab’ im lockigten 
Haar“. Der Arnsdorfer Dorf-
schullehrer und Organist 
Conrad Franz Xaver Gruber 
(1787–1863) komponierte 
dann vor Weihnachten 1818 
auf Wunsch Mohrs eine 
Melodie zu diesem Gedicht. 

Zu Heiligabend 1818 
brachte Joseph Mohr 
zusammen mit Gruber in 
der Schifferkirche St. Nikola 
in Oberndorf bei Salzburg 
das Weihnachtslied Stille 

Nacht, heilige Nacht zum ersten Mal zu Gehör. Das in 
D-Dur überlieferte Lied begleitete Mohr mit Gitarre und 
sang die erste Stimme, Gruber die zweite. 
Die Kirche in Oberndorf wurde zur Jahrhundert-
wende abgerissen, an ihrer Stelle steht heute die „Stille 
Nacht!“-Gedächtniskapelle. Im Alten Pfarrhaus neben 
der Stille-Nacht-Kapelle wurde 2016 ein neues Stil-

le-Nacht-Museum eröffnet, das die Zeit der Entstehung 
des Liedes, den Abend der ersten Aufführung sowie die 
Verbreitung des Liedes behandelt.  

Im Salzburger Land gibt es insgesamt fünf Stille-Nacht-Mu-
seen, außer in Oberndorf wird noch in Mariapfarr und in 
Arnsdorf der Geschichte des Liedes und seiner beiden 
Urheber gedacht. In Hallein befindet sich ein Museum im 
ehemaligen Mesner- und Chorregentenhaus, wo Franz 
Xaver Gruber 28 Jahre lang gelebt und gearbeitet hat. 
Der Besuch des Stille-Nacht-Museums im Waggerl-Haus 
in Wagrain war für Pfarrerin Ulrike Klehmet der Ausgangs-
punkt zum Beitrag auf Seite 3 dieser Ausgabe. 

Das Stille-Nacht-Museum im Waggerl Haus in Wagrain

Text zusammengestellt aus wikipedia

Holder Knabe im lockigen Haar
Stille-Nacht-Museen im Salzburger Land

Abendkirche im Januar 2024
... und hätte die Liebe nicht 1. Kor 13

In Anklang an die Jahreslosung Alle eure Dinge lasset in der Liebe geschehen (1. Kor 16) laden wir zu einem Gesprächs-
gottesdienst über das Hohelied der Liebe (1. Kor 13) ein. Statt einer Predigt werde ich kleine, einführende Verstehens-
hilfen geben und ein Gespräch eröffnen. Im gemeinsamen Austausch oder einfach still für sich kann jede / jeder die 
wunderbaren Worte des Paulus nachvollziehen.

Ulrike Klehmet

Predigtvorgespräche im Dezember und Januar 
Im Dezember treffen wir uns am Montag, 4. Dezember um 15 Uhr im Sitzungsraum und sprechen über den Predigttext 
vom 25.12. aus dem Kolosserbrief Kap. 2, Verse 4-10.

Da der erste Montag im Januar auf den Neujahrstag fällt, lade ich im Januar ausnahmsweise am Dienstag, 2. Januar 
um 15 Uhr zu einem Predigtvorgespräch ein. Wir lesen und besprechen den Predigttext vom 22.1. aus dem Römerbrief, 
Kap. 1, 13-17.

Ulrike Klehmet

Gesprächskreis „Literatur und Bibel“
Donnerstag, 14. Dezember, 19.30 Uhr
Weihnachtsgeschichten

Donnerstag, 18. Januar, 19.30 Uhr
Sitzungsraum Ringstr. 36

Hochaltar der Wallfahrts-
basilika Mariapfarr, linke 
untere Tafel, um 1500
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 5. Januar 2024

Die Bilder dieser Ausgabe:

Titel: 	 Giotto, Cappella degli Scrovegni, Anbe-
tung der Könige. Wikimedia commons

S. 2 und 	 Master of the Castello Nativity, 
S. 16: 	 wikimedia commons

S. 3: 	 Foto: Mohr-Autograph, undatiert,  
vermutlich zwischen 1820 und 1825 
entstanden; unter dem Titel: „Wey-
nachts Lied“, D-Dur, 6/8-Takt, für zwei 
Singstimmen, mit Gitarrenbegleitung; 
sechs Strophen. Das Mohr-Autograph 
ist die früheste authentische Über-
lieferung von „Stille Nacht“, Abdruck 
mit freundlicher Genehmigung des 
Museums Salzburg, Stadt Salzburg

S.4: 	 Domenico Ghirlandaio, Ausschnitt aus 
The nativity, wikimedia commons

S.6, 7 
und 9:	 pixabay

S. 9:	 Die Top 5 für das neue Gesangbuch  
(Quelle ekd.de)

S. 10 	 Tafel des Hochaltars: Wikipedia,  
außerdem: Das „Stille-Nacht-Museum“  
im Waggerl Haus in Wagrain.  
Foto mit Genehmigung der  
Stille-Nacht-Gesellschaft, Salzburg. 
Tafel im Museum: Foto Privat. Das Lied 
ist in über 300 Sprachen übersetzt.

Zweites Frühstück
Im Dezember treffen wir uns am Sonnabend vor dem 2. Advent, also am 9. Dezember, wie immer um 11 Uhr im 
Sitzungsraum der Gemeinde (Ringstraße 36). Im Gespräch wollen wir gemeinsam der Frage nachgehen, was die 
Adventszeit für uns bedeutet und wie wir sie in der Vergangenheit – bis hin in unsere Jugendjahre – erlebt haben. Pas-
send zum Anlass soll es zum Frühstück anstelle von Croissants Weihnachtsgebäck geben: Jeder und jede ist gebeten, 
möglichst Selbstgebackenes dazu beizusteuern, das wir dann miteinander teilen wollen.

Im neuen Jahr sehen wir uns dann wieder am Sonnabend, dem 13. Januar, um 11 Uhr, wie bisher im Sitzungsraum in 
der Ringstraße 36. Unsere Pfarrerin, Frau Ulrike Klehmet, wird dabei sein und mit uns über die Jahreslosung für 2024 
ins Gespräch kommen: Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe (1. Korinther 16, Vers 14). 

Bitte um Anmeldung im Gemeindebüro (Tel.: 833 70 29)
Jürgen und Gisela Sahm
Pfarrerin Ulrike Klehmet

Treffen des Besuchsdienstkreises
Der Besuchsdienstkreis trifft sich am 9. Januar 2024 und am 7. März 2024 um 19.30 Uhr im Sitzungszimmer, Ring-
straße 36 zum Austausch über die Besuche und zur Vergabe der Geburtstagsbesuche für Februar bis Mai 2024.

Das Besuchsdienstseminar findet statt am Freitag, den 19. Januar 2024 von 17 bis 20 Uhr im Gemeindesaal.

Sie haben Interesse an der Mitarbeit und Fragen dazu? Sie würden sich über einen Besuch freuen? Dann wenden Sie 
sich bitte an besuchsdienst@ev-johannes.de oder an das Gemeindebüro (Tel. 030/8337029).

Turmblasen
Bitte schauen Sie auf unsere Internetseite: www.ev-johannes.de. Dort veröffentlichen wir die Texte der Weihnachtslie-
der zum stimmungsvollen Mitsingen an Heiligabend um 22 Uhr auf dem Johanneskirchplatz.

Ökumenische Klimagebete
Mittwoch, 13. Dezember, 18 Uhr, online 
Mittwoch, 10. Januar, 18 Uhr, online 
Mittwoch, 24. Januar, 18 Uhr: Eben-Ezer, Celsiusstr. 46-48, 12207 Berlin. 
oekumenische-initiative@ev-johannes.de



Steuererklärung für Ruheständler*innen 
Wir holen Ihre Unterlagen gerne ab

Berg & Fricke
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Nicolaistraße 11, 12247 Berlin
Tel: 030 – 76 71 57 – 906
info@berg-fricke-stb.de

Anzeigen

 

matthias henn 
GEBÄUDEREINIGUNG 

• Meisterbetrieb • 

Fensterreinigung, Büroreinigung, Treppenreinigung u.a. 

Tel. 030 89731420   E-Mail: clean-berlin@t-online.de 

Austräger/in unseres  
Gemeindebriefes gesucht

Wir freuen uns über Hilfe.
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro.
Tel. 833 70 29 oder info@ev-johannes.de

Vielen Dank!
Johannes-Gemeinde Berlin-Lichterfelde

Sie erwarten Besuch?

In einer unserer ruhigen
Ferienwohnungen in Lichterfelde-West

werden Ihre Gäste sich wohlfühlen:

Geräumige Bel Etage
Kuscheliges Dachgeschoss

www.ferienwohnung-berlin-lichterfelde.de

Gern senden wir Ihnen den Hausprospekt

Reg-Nr.: Wohn141-06/Z/NA/001904-16.

Sabine Plümer
&

Harald Hensel
Tel.: 81 09 90 35

Hier könnte 

ihre Anzeige  

stehen!
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SILVIA FÜLSTER
Steuerberaterin . Vereidigte Buchprüferin . Mediatorin
• Steuerliche Beratung / Unternehmensberatung
• Buchführung
• Erstellen des Jahresabschlusses und der Steuererklärung
• Existenzgründungsberatung
• Durchführung von freiwilligen und Pflichtprüfungen
• Mediation
• Hausbesuche möglich

Lankwitzer Straße 3, 12209 Berlin-SteglitzTel. 711 60 60/62 . Fax 711 03 49
steuerberater-fuelster@t-online.de

Anja Mönter

Telefon 604 08 260
www.psychotherapieHP.de

Hypnose-Master
Heilpraktikerin für Psychotherapie 

NLP-Practitioner
Phytotherapeutin (Heilpflanzenkunde)

Malermeister
Christian Riedlbauer

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten,
sauber, preiswert und schnell. Mit Möbelrücken und

Schmutzbeseitigung. Kostenlose Beratung und
Kostenvoranschläge.
Bismarckstr. 47b

12169 Berlin
Telefon 773 46 05

gerd holländer
friseur . kosmetik . make-up

Spindelmühler Weg 37, Ecke Ringstraße
12205 Berlin-Lichterfelde
Telefon 030/8 12 20 30

www.schnippelstuebchen.de

Öffnungszeiten:
Di, Mi 10.00 bis 18.00 UHR
Do, Fr 10.00 bis 20.00 UHR

Sa 9.30 bis 14.00 UHR

GÖNNEN SIE SICH EINE KLEINE AUSZEIT

Lassen Sie sich
stylen &  verwöhnen!

Wir beraten Sie individuell und kompetent zur  
Bestattungsvorsorge und im Trauerfall.
Unseren Vorsorgeordner erhalten  
Sie in der Filiale.

In Lichterfelde-Ost  Oberhofer Weg 5     Hausbesuche

Erfahren Sie
mehr auf  
unserer 

Webseite   

Rechtsanwälte und Mediatoren 
in der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg

JGS ® Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
JURIMEDIATE ® GmbH

Rechtsanwalt und Mediator (DAA) Jörg G. Schumacher
Geschäftsführender Gesellschafter

Berlin | Potsdam | Schönefeld

Teltower Damm 35 (Forum Zehlendorf am S-Bhf.) | 14169 Berlin
Tel. +49 30 816853 0 | Fax +49 30 816853 19

Tel. +49 700 (JGS RECHT) und +49 700 (MEDIATOR)
Fax +49 700 (JGS RA FAX) und +49 800 (MEDIATE)

 jurigate@jgsworld.de | jurigate@jurimediate.de 
 www.jgsworld.de | www.jurimediate.de

Anzeigen
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Flüchtlingsarbeit in der Johannes-Gemeinde
Kontakt: 
Kumari Hiller kumari@hillerfamily.de

Verein zur Förderung der Kirchenmusik und 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
in der ev. Johannes-Kirchengemeinde e.V.
Vorstand:
Dr. Irmgard Reihlen, Eva-Maria Baxmann-Krafft, 
Susanne Unger
Konto: IBAN DE 49 1001 0010 0562 9931 02
foerderverein@ev-johannes.de

Literaturkreis
alle zwei Monate, jeweils mittwochs 19 Uhr
Sitzungszimmer Ringstr. 36
Kontakt:
Eva-Maria Baxmann-Krafft
literatur@ev-johannes.de

Ökumenische Initiative Lichterfelde-West
Reformation – Erneuerung – Ökumene
Koordination:
Wolfram Helmert, Michael Börgers
Kontakt: 
Gemeindebüro Tel 833 70 29
oekumenische-initiative@ev-johannes.de

Offener Seniorentreff
in der Regel alle 14 Tage, immer am zweiten und vierten 
Montag des Monats
Sitzungszimmer Ringstr. 36
Kontakt:
Anne Rother 
über Gemeindebüro Tel. 833 70 29

Zweites Frühstück
in der Regel am zweiten Sonnabend des Monats
11 bis 12.30 Uhr 
Café Nachbar, Seiteneingang Johanneskirche 
Bitte telefonisch an- bzw. abmelden: Gemeindebüro
Tel 833 70 29

Besuchsdienst-Treffen
Sitzungszimmer Ringstr. 36
Termine bitte erfragen über 
besuchsdienst@ev-johannes.de oder über das 
Gemeindebüro Tel 833 70 29

Herzensgebet • Meditation
alle zwei Wochen freitags, jeweils 19.00 Uhr
Dachgeschoss Ringstr. 36
Interessierte können sich zum empfohlenen  
Vorgespräch melden bei Susanne Unger  
sus.unger@web.de oder
Katrin Senkel-Krüger senkel-krueger@web.de

GEMEINDELEBEN
Veranstaltungen und Gruppen *

Kantorei
Mo 19.30 bis 21.30 Uhr
Gemeindesaal, Johanneskirche
Kontakt: 
Bettina Heuer-Uharek Tel 862 00 507
heuer-uharek@ev-johannes.de

Kinderchor (Klassen 1 bis 4)
Di 15.30 bis 16.15 Uhr
Gemeindesaal, Johanneskirche
Kontakt: 
Bettina Heuer-Uharek Tel 862 00 507
heuer-uharek@ev-johannes.de

Lichterfelder Lerchen 
Chor für Menschen zwischen  
20 und 30 Jahren
Di 19.00 bis 20.30 Uhr, alle 14 Tage
Sitzungsraum, Ringstr. 36
Kontakt:
Bettina Heuer-Uharek Tel 862 00 507
heuer-uharek@ev-johannes.de

Offener Jugendtreff
Di und Do 18 bis 21 Uhr
Baseler Str. 69
Kontakt: 
Ella Engeli, Salome Sandherr

Gesprächskreis (neu!!!) 
Literatur und Bibel
Donnerstag, 14. Dezember, sowie  
Donnerstag, 18. Januar, jeweils 19.30 Uhr 
Sitzungszimmer Ringstr. 36
Kontakt:
Pfarrer Stefan Fritsch
fritsch@ev-johannes.de

Predigtvorgespräch 
in der Regel am ersten Montag im Monat, 15 Uhr
Sitzungszimmer Ringstr. 36
Kontakt:
Pfarrerin Ulrike Klehmet
klehmet@ev-johannes.de

* Aktuelle Informationen auch auf unserer Website und bei 
den jeweiligen Gruppenverantwortlichen
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JOHANNESKIRCHE
GEMEINDESAAL
Johanneskirchplatz 4
12205 Berlin

GEMEINDEBÜRO
Nils Friedrich 
Ringstr. 36, 12205 Berlin
Tel.	 833 70 29
Fax	 833 90 18
E-Mail info@ev-johannes.de

Sprechstunden:
Mo	 10 bis 12 Uhr
Di	 17 bis 19 Uhr
Do	 10 bis 12 Uhr

GEMEINDEKIRCHENRAT
Vorsitzender
Pfarrer Dr. Stefan Fritsch

Stellvertretende Vorsitzende
Nicole Weyde

Eva-Maria Baxmann-Krafft
Maja Engeli
Sonja Gamer
Katharina Haarbeck
Dr. Christoph Herfarth
Kumari Hiller
Elke Holthausen-Dux
Pfarrerin Ulrike Klehmet
Christine Lichtenberg
Christoph Ulrich

PFARRER DR. STEFAN FRITSCH
Ringstr. 36, 12205 Berlin
Tel. 325 03 022 
Tel. 0176 54 53 88 52
fritsch@ev-johannes.de

PFARRERIN ULRIKE KLEHMET
Ringstr. 36, 12205 Berlin
Tel. 859 648 37
Tel. 0157 92 38 53 44
klehmet@ev-johannes.de

INTERNET
www.ev-johannes.de

KONTO DER JOHANNES-KIRCHENGEMEINDE

KKVA Steglitz
BIC:	 GENODEF1EK1 
IBAN:	 DE61 5206 0410 1203 9663 99, Ev. Bank eG

Wir bitten Sie, Spenden und Gemeindekirchgeld unter Angabe 
des Verwendungszweckes auf dieses Konto zu überweisen. 
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung (ab 50 €) wünschen, 
bitten wir um Angabe Ihrer Adresse.

KIRCHENMUSIK / KANTOREI
Kantorin Bettina Heuer-Uharek
Tel. 862 00 507
heuer-uharek@ev-johannes.de

BANDKELLER
Raphael Jung
bandkellermeister@gmx.de

ALTENARBEIT / BESUCHSDIENST
Anne Rother
rother@ev-johannes.de
oder über Gemeindebüro

JOHANNES-KINDERGARTEN
Leitung: Elisabeth Kirchner
Baseler Str. 67/69
12205 Berlin
Tel.: 833 35 93
Sprechstunde nach tel. Vereinbarung
johanneskindergarten@ev-johannes.de

JUGENDARBEIT
Vanessa Luther
luther@ev-johannes.de
Tel. 0177 38 01 683
Di 10 bis 19 Uhr und Do 15 bis 19 Uhr

Herausgeber:	 Der Gemeindekirchenrat der 
	 Ev. Johannes-Kirchengemeinde

V.i.S.d.P.	 Eva-Maria Baxmann-Krafft 
	 Ringstr. 36, 12205 Berlin 
	 gb-redaktion@ev-johannes.de

Redaktion:	 Eva-Maria Baxmann-Krafft,  
	 Knut Ehlers, Christina Jahntz

Layout & Druck:	 Wiesjahn 
	 Satz- & Druckservice 
	 Schulstr. 1, 13507 Berlin

Der Gemeindebrief der Ev.-Johannes-Kirchengemeinde erscheint mit einer Auflage von 1.700 Exemplaren  
10 x jährlich mit 2 Doppelnummern Jul/Aug und Dez/Jan.

Mit vollem Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung des GKRs oder der Redaktion wieder.

KONFIRMANDENARBEIT
Vanessa Luther und Pfarrer Dr. Stefan Fritsch

Konfirmandenunterricht: 
Dienstag	 16.15 – 17.30 Uhr 
		  17.45 – 19.00 Uhr  
Donnerstag	 17.00 – 19.15 Uhr

Adressen und Ansprechpersonen
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3. Dezember	 1. Advent	 11 Uhr
Familiengottesdienst
Pfarrerin Ulrike Klehmet
Kollekten
innen:	 bibelmissionarische Arbeit der Landeskirche 
	 (von Cansteinsche Bibelanstalt in Berlin e. V.)
außen:	 Gemeindebrief

10. Dezember	 2. Advent	 11 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Dr. Stefan Fritsch  
Kollekten
innen:	 Arbeit des Ökumenischen Frauenzentrums  
	 Evas Arche e. V.
außen:	 Partnergemeinde Ramallah

17. Dezember	 3. Advent	 11 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer Dr. Stefan Fritsch
Kollekten
innen:	 Asyl in der Kirche e.V.
außen:	 Kirchenmusik

24. Dezember	 Heiligabend 

siehe Seite 2

Unsere Gottesdienste im Dezember

Gottesdienste in den Seniorenheimen
20. Dezember   Domicil� 10.30 Uhr
Pfarrerin Ulrike Klehmet

23. Dezember   Aquinata� 16.00 Uhr
Pfarrer Dr. Stefan Fritsch      

Gottesdienste in den Seniorenheimen
23. Januar   Aquinata� 10.30 Uhr
Pfarrer Dr. Stefan Fritsch

25. Dezember	 1. Christtag	 11 Uhr
Musik und Text mit Abendmahl
Pfarrerin Ulrike Klehmet
Kollekten
innen:	 Behindertenhilfe
außen:	 Arbeit mit Geflüchteten

26. Dezember	 2. Christtag	 11 Uhr
Gottesdienst
Pfarrer i.R. Rolf Lüpke
Kollekten
innen:	 offene Kinder- und Jugendarbeit 	
	 (Jugendsozialarbeit und Sozialdiakonische  
	 Kinder- und Jugendarbeit, je 1/2)
außen:	 Jugendarbeit

31. Dezember	 Altjahresabend	 17 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Stefan Fritsch
Kollekten
innen:	 Gehörlosen- und Schwerhörigenseelsorge
außen:	 Gemeindearbeit

… und im Januar

1. Januar	 Neujahrstag	 18 Uhr
Regionaler Gottesdienst 
(Dorfkirche Paulus)
Pfarrerin Ulrike Klehmet
Pfarrer Björn Sellin-Reschke

7. Januar	 1. So nach Epiphanias	 11 Uhr
Familiengottesdienst
Pfarrerin Ulrike Klehmet und Team
Kollekten
innen:	 Bekämpfung von Kinderarmut und für  
	 Projekte zum Schutz und Begleitung  
	 von Kindern (je ½) 
außen:	 Sternsinger e.V.

14. Januar	 2. So nach Epiphanias	 11 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Stefan Fritsch
Kollekten
innen:	 Partnerkirchen in Afrika
außen:	 Arbeit mit Kindern in Johannes

21. Januar	 3. So nach Epiphanias	 11 Uhr
Gottesdienst 
Pfarrer Dr. Stefan Fritsch 
Kollekten
innen:	 Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V.
außen:	 Cristo Vive

28. Januar	 letzter So nach Epiphanias
Familienkirche� 11 Uhr
Abendkirche� 18 Uhr
Pfarrerin Ulrike Klehmet
Kollekten
innen:	 Ärzte ohne Grenzen e.V.
außen:	 Arbeit mit Geflüchteten


